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4. Phase: 
Verwendung des 
Nationaleinkommens

verwendetes
Nationaleinkommen
(Akkumu- (Konsumtions-
lationsfonds) fonds)

Die Verteilung und die Umvertei­
lung des N. ergeben sich aus der 
Existenz verschiedener Klassen 
und Schichten und aus der 
Notwendigkeit, gesamtstaatliche 
Aufgaben wie Aufwendungen für 
Akkumulation, Gesundheits- und 
Sozialwesen, Bildungswesen, 
Staatsapparat, territorialen Aus­
gleich u. a. zu sichern. Das pro­
duzierte N. ist die Differenz zwi­
schen dem gesellschaftlichen Ge­
samtprodukt und dem Produk­
tionsverbrauch. Das zu vertei­
lende N. ist mit dem produzier­
ten N. identisch. Es wird in das 
notwendige Produkt (Lohnein­
kommen der produktiv Tätigen) 
und das Mehrprodukt (Reinein­
kommen) unterteilt. Das zu ver­
teilende N. weicht von dem im 
Inland verfügbaren N. um die 
Differenz aus der Außenwirt­
schaftstätigkeit ab. Das in einem 
Jahr im Inland zur Verfügung 
stehende N. wird entsprechend 
den im Volkswirtschaftsplan vor­
gesehenen Aufgaben in zwei 
große Fonds aufgeteilt, in den 
Akkumulationsfonds (-*■ Akku­
mulation) und den Konsumtions­
fonds (—v Konsumtion). Diese 
Aufteilung des N. für Akkumu- 
lations- und Konsumtionszwecke 
ist eine der bedeutsamsten poli­
tischen und ökonomischen Ent­
scheidungen. „Wir müssen immer 
daran denken, daß die planmä­
ßige Erhöhung des Nationalein­
kommens über Akkumulation 
und Konsumtion entscheidet ..., 
aus dem die Mittel für das mate­
rielle und kulturelle Lebens­
niveau des Volkes fließen."

(Stoph) Dabei geht es vor allem 
um die Erhöhung der Effek­
tivität der Akkumulation. Das
N. der DDR erhöhte sich von 
27 Md. M 1950 auf 114 Md. M 
1971. Im Fünf jahrplanzeitraum 
1971-1975 ist eine Steigerung 
des produzierten N. um 27% 
und der Konsumtion um 23 % 
vorgesehen. Zur Steigerung des
N. führen folgende Faktoren: 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität; zielgerichtete Anwendung 
der Erkenntnisse von Wissen­
schaft und Technik, Meisterung 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution; Zunahme der Zahl 
der produktiv tätigen Arbeits­
kräfte; Vervollkommnung der 
Rohstoffstruktur und rationeller 
Einsatz sowie sparsame Verwen­
dung der Rohstoffe, Energie 
usw.; optimale Ausnutzung der 
Produktionsmittel und Schaffung 
solcher Produktionsinstrumente, 
die eine größtmögliche Steige­
rung der Produktion bei gleich­
zeitiger Senkung der Selbst­
kosten sichern.

nationale Minderheit; im Ver­
hältnis zur Mehrheit der Bevöl­
kerung zahlenmäßig kleine 
Volksgruppe in einem Staat. In 
sozialistischen Staaten ist das 
Recht der n. M. auf gesicherte 
Existenz als Volksgruppe auf 
der Grundlage völliger Gleich­
berechtigung gesetzlich garan­
tiert und wird in der Praxis ver­
wirklicht (—*■ Nationalität). In 
vielen kapitalistischen Staaten 
sind n. M. offener und verhüll­
ter politischer, ökonomischer und 
sozialer Diskriminierung und 
Unterdrückung ausgesetzt.
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